
Monatsspruch {ür März 1969

Ich bin unter Euch wie ein Diener.

r i.bas GaD-i.dert:po

Die Ealelderordnung dieses Jahres 1969 vill es, daß im
vooJ vd!1 7u d6D rhoen d)asa alsqdb" o"c cemernde-
btorr-. , .ah., da. o.ößre Teil opr pd(s on.z- I lieSl. D"s-
sionszeit - ich sage IbneD damit natüitid nidrts Neues,
wenn ich kurz bezeictne, was wt damit verbirden: leiden
ud Slerlen Jesu Christi, Betrachtulq dieses leidens Dd
Sterlrens dnr.h die lachfolgdde cmeinde uDd auih Selbsi-
prülung dieser Gemeinde daraüfiin, ob sie deü itiiklidr
"u.r oos Kre z de- N"c.'o qa ( has I arf n:d] zu lehmen
berp I i§t. D". d'i,. is ur§ b".tut od-- "ot re es zuin-

.. -des! sein, Dennoch entdecketr wir in den Passioasgeschictrten
'immer wieder nere, bemerkenswede SdrilderuDqen von

'.- Vorgängen, die verstärkt des Nadrddkens wed siad, -
So steht unser Monatsslruch in einem bezei.hne.den Ztr-
samnenhang, lassen Sie es üich qleidi zu Begim saqenl
Es hardelr sich hierbei !m einen ausgespro.hen peinli.her,
um nicüt zu saqen empörenden Zwischenfall, \l/as hier
leschrieben a'ird, das ist wie seltm seeiqnet, einelseiis die
Gemeinde der Chdsr€! in tiele Beschähug zr versetzeD
und andererseits die Nichlchrister in hämis.üe Sdrader-
tueude darüber zu briDgen, daß ,,so etwas" eben audr bei
den Jüngem Jesu passieren k !. Diese Jünger streten sich
@ Vormadrtstellmgen mterei.ander. Und damit beiregen
sie sich gelau alf der Ebe.e alltäqlicher, kleirlicher Sireite-
reien, wie sie aud! sonsi gdo md qübe siAd und die
/{ r, h-. n -.sdr"d]" A6osDt-ä e \a 9i --. wetd ernqtd-
b qe! B'd -in-r C, ma. .d"l Jrd ors gaoau 'o dpD a .go -
I]i.k, da si.h die Kdse um Jesus zuzuslitzen begimt, ud
no.h scl ime.: nnd das genau beim ersten Alddmail,
das jenals gefeiert Mrdel - in der Tat - wir haben alle!
Grund, darüber em!6 zu sein, trnd lidrl nur das. Wir
haben als Geneinde Jesu Christi an ledea Ort der Weli,
a'o wir auch immer uns gerade aulhalten rDd mter weldren
Verhäitnisse. wir auch lebe, alier Grrnd, beim Hören
dieses Vo.falls strengslens mii üs ins Geddt zü geheD,
Denn wie olt begeben wir uns in kteirliche Streitereien hin-
eit, wobei es dodr oft nü äußse Fragen sind, die dazu
Anlaß geben, wie oft werden wir Opler userer Tempe-
ramerte oder Ansiahten, die ms mit es dur.lgeh€n lasserJ
Utrd wie gem stellen wii oli die Relaiivität des Kömers

L.ukas 22.27 h

eihes Mitdrristea lest, slatt ihn eiDmal @eingesdfänlr mii
seinen hö91i.üerw6ise uns vefuehdetr caben und Beganm-
ger anzuerkemenl Wie ort spre.hen wir ,,zwar - aber,,,
ansiaLt eibhal uneinqeschrAnkt lür elnen eilnstehen! Hier
gibt es auo\ kein voreiliges Koketlieren mit unsere! Schwä-
chen, die ,,jeder nu einhal hat'. Hier müssen wii üs eia-
dra,.droor- \ipr od"r ois iFrhj 9bt e. kernpn uai.,-!'i"d .^ is hF J""-d,denenoodraLien.-

Aber Jesus iult seine Jünger zu. Ordnung, und dahit s&aft
et - obet nü er ru, 41 - dodr wieder einen Unrerschied
zu den dderen, Urd die Jünger lassei sich zur Ordtrlng
rufen nnd werde! durch diesen Rd auJ die dchtiqe Spur
gebradt| Es qeschieht mit unsereh Monatsspmch. ,iö bin
unter Etch wie ein Dianer," Also wie einei, der eftras dar-
bietet, b bei der Urbedeutung des Wories im Neueq
Testahent zn lleiben. Als einer, de! eiwas heryibt, daß die
"od".p. o"voE .pb ou.h md,LFn dü F-. arso sejn güzas
teben, seia qar?es Kölren, seitre gesdte Leistungsknll -und das o,hne Trinkqeld oder andere Vo.leistungea unseler-

Das bleibt ri.hi ohne Folgen lür die Jünger, und das da.f
audr Dicht füi die Cemeinde helte ohne Folgen bleiben,
Leute Dämlich, die si.h von solch ein@ Hern begleitet
wiss;n, lidn.ea gar hicht auJ die Ide kommeri aldeie be-
vormurden oder gar beherrs.hen zü ryollen. Sie weder
zwar diesor Gefah! ilmer wieder ausgesetzt sein, abe. sie
we.den sidr immer wieder so zurechtweisen lassen müssen
wie die Jünger seirerzeit. Sollten sie aber aul diese Zureaht-
weisug verzichteD ro,len, haben sie ihrc Eaistelzlelechti-
g'rng als Kirche verwirht. Es isi ddn d lesten, we.n
ihae! das gesdlähe, as küü1ich ein Heidelbeiger Theolo-
giep.of€ssor iat, als eiD oppositioueller SiudeDt in der Ud-
versitätskir.he i! eine. sogenainlen ,,Antipredigi" die Exi-
stenz Gottes letrgnete: In dieseo Augenblid< lösdlte der
Piofessor die Kerzen am Altd, .lenD der Gottesdielsi var
ja zu !tde, Sorgen wir also d6Jür, daß msere Kezen b!en-
nenbleibeD kömerl
Idr wüns.he Ihnen al1en eine geseglete Passionszei! - botz
aller Ablenkungen, die sich immer wiede! anlieien,

Ihr Paslor Gunter NiDpold



Cäsar und Christus
$ras ist aus Augustus ge$orden? Er giDg deA Ureg ailes
Fleisdies. Heute d.nken die wenigst€D daran, daß d.r etue
Monatsname auf ihD zurückgeht und die meist.n kennen
seinen Namer nur noch durch der Aniang der lveihna.üts-
geschichte, das heißt durch der Geburtsta.t des ardeien,
voD dcssen NameD xnd Dasein Augustns nidrts rußre u
den aler dor ltampi der Mens.hheit gehcn vird, soiange

Es ist fü jode Zeit üheraus lehr.eich, dlese Gcgcnüberst€l-
1utrg vör Cäsar und Ctuistus, rie sie in der Weilnachts-
gescli.hte uns sofort anlgegenrilu, si.h zr verderili.her
Deü es l enres oder gar das große Thena der l\ielt-
geschi.hte seit der Cebut J.su für all. Zeite, gewordcn
Cäsar lnd Christts. Der Welurersdrer Dd dor Hcr.scher
dcs FIi{melrei.hs. Gerade arn Leben des Augustns rnd am
lebcr Jcsu Düssen rir uns den Gesensatz deutlicL haden
Denn d ArLgüstns sicht ma!, was es niiul, vetrn Millioncn
Mens.hen, wenn lranze Zeil.n besdrLießen, enrcn aß unserer
Mrtt. zum Coti des Himmels urd znm Heiland der Erde zu
€rheb€n. Scho! die melschli.he GeschichtsschreibuDg homol
itr einigem AbstaDd der zelt zu der Erkenrntls: Alch cr war
Fleis.h von unserem Floisdr lnd Geist von unsereu Ceist.
Bn.h, Fle.ken und Widers!rucir in peüli.ler \4cngel Das
Ergebnis: Erde zlr !rde, Staub znm Staubl
Wessen Urreil gilt? Ni&t das, was der MelscL aus sidl
seller maclt, uld ni.ht das, ras die Mens.üen aus il.en
MlthenscLen rnad\en, ist das gültigo Urteilr sond€rn was,r -. , no I /, 1". oa( i , ..q ..J \n. uo. r d".,wd'r,^ ."' d4. o al on in zc'l _4d_r ol -, . od. ,.da. F u " 

. .o.. uno-f. I, zus.-.,
Trost, dern es ist schred<lid! vom Urrcjl der MeascheD ab-
hälgi§ zn sein, Fuüi, denn Ner Lam vor con testehen?

Otto Rielhmü]Ie. (Aus: Der König altei Ceraltenl

und liebevoll an1nimDlt. Uns e.larlet aber vor all.nr etn
Haus mlt €nrer lesten Cebctsordnnng, was nns d€n Aulent-
rlalt dort so hesorders lieb und $.rt ma.ht. \,\rir hotJen auc!
aul eine gnte Ceneins.haJt mit den BrridoD uDd sind sdron
in gelelher sesldnnt dararLl velcle nenen ldeen ih.§r
seit trlseren leLzLen D.rtsein gekommed sird
Am Dierstag, dem 3 Jtrni, lahren vir racl ded Mittagcss.n
v.n der Lntherkidre ab ond sird zum Karleehrlcn in
Falk.nburg. Eine \!o.he spüter, dm 10 Jnni, fah.er wir
{icd.r nach dem Nlii agesser in ldlkeabnrg ab und les!-
.h€n Jir einig. Na.hnilragssllndeo eltre Dorlgen.inde arn
Rdmle B.emcrs, u! cn1.n Einlrli* ln eine andere CeNciüj.

Für die vollen 3ieben Tage in ralkenlu.s musscr lvrr
90- DM von j.dcn Toiln.hmer .rbitt€ i dl. Falrtkosten
sind in diesen Preis ernlresclrlossen
lver Lommr mii? llns.rifarter wicd.r s.höre Taqe der
geistLichen rnd hö+erlicL."r slärkunq iD eirl.r seh. liet,e-
aoller AtnospLäre. Es Laden sehr herzlich enr

Ihh Erika Schlagorskr, Knrt !u.ns

Rückbli& aui die Bibelwoche 1969

In der erst.n v.llef FebrldFyo.le hielter nir in diescn
Jdhre unsere BiL.1wo.lie. Sie uhiaßte riinl Lberde, Monlaq
Iis Freitag, und bos.hänigte sldr Dii alsge\rählien Absclnit-
ren aus dem Lulase\-ang.liüm. l\rir könnon nür nit Dahk
larh.fi aul dlese lvoche zulü.libli.lieD.
Bei de. DuchJn]rlug enrer so1.h.n Veransialtnng sird rii
dnrclaus von Ungmst odd Cünst des lvetters abhängig.v
Wjr hatier nacl den vordnsqehender hilder Tager kaltes
rnd unrr.undliclres \,i/ert.r ,efür.htelr es kan ganz dnders.

^ucL 
das ,wetter s.li.n xns 7um Bcsudr ciMnladen, lver

alle.dlngs nicht lioumea {ollr., d.n rihte auch das W.tter

\\ü hattc! aber atr.h i.relde an der TheDatik. Die Text
abschnitte werdcn den G.n.indcn vo nach eineü !i,
heitsplan tur die ganze Kirche vo.geschlager; lei der Ans-
wall der Terle lralle lran aber dn die brennender Fragen
nnscr.r Tage gedacht. 1'tir hatter Geleqenheil, über den
Cotlesdienst Eactrznd.rk.n, nns mil der Kirdre zu besc|nfti-
gen Es kdr aber anc! ztr ihreü RccLt die Na.hrolge lnd
die DankbarLeit. U:as $äre ein. Blbelwodre die nichi aktu-
elle Thenen in Anqriif zu nehm.tr sagtel Olneni! wird uns
der VoMurl g€ma.ht, wif beschältigter ürs imDer rodi ait
Fragen des RefornationsjdhrLmde.ts
Djc T€amarbeit die bei uns seit ciniger J.hrea 1ri. selbsi-
rerständlich zu. Bilelvoche g€hört, hat sich in diesem Jahre
aieder bewährt Die Berei.tre waren so sorgiiiltig abge-
gienzt {:1aß keire Ubers.hne ungen enlstanden. Die bei der
Auslegnng ntitarbeilenden Gemeirdeglieder hatte. dnr.Iais
nichl nur die A!lgab., krtjscle aurerkung.r z! nacher

- auc\ ihneD n.l ei! Großicil v.rlriindiqmg der bihlische!
Bolsdran zu. D.r Beitrag dcr Lai.n Nar un so besser, je
m.hi sic botciligt a'arcn an der eigeDtlicLen Verkündigunq
und nicLt rur an de. Anlbereitmg ries VorleLdes. \{ir sind g
an dieser SteiLe den nLnJ Nlitarbeitem neüü.hen Dank scnul-
dig !s gibt meLr lrorstruktive Kr:iJte in der Gemeinde a1s
wir ahnen Wir rerden sie h Zukuntt Docll drilgeld

Einer der stürlsten Unsi.herheitsfaktoren bei eined solden
Unternehmer vie einer Bibela.o.he ist der Zusprud de. Ge-
men\de Man sl.d nidrl davoD reden könren, da! heur
zulage die Uioilverkürdigug a1s solcne eine große Anzie-
hungskratl besitzl, \{ü sild gerade deslialb lür d.! Besuch
dankbar. \\rir halreD b.i 435 Besuclem insgesmt an del
liinl Ab.ndeD irmerlin rund drcihundet Gemelndeglieder
ereidrt. Die lvnkung einer Blbelsoche tiegt nicnt alleln in
der Verantwortung der Veranstalterr sie liegi anch beid
Hörer, der uns um so liele. isi, je anspluchsvouer er ist,
v'\: - ":-ar.ldt..i., "r," d.t1" t,'e- aq pp",u"g
der 3esldrer bei all unser€n Bcmühungen um die lvod-
verkündigurg vollzieLt.
Mit 373,50 DM Kollekte Iüi Biaira köuer wir sehr zufiie'
de! sein 1//ir haben wieder einmal dia Erfahm.g geDactrt
oder haben sie lns neu bestäligen lassen, da! dje Qualitä!
de! AleDde sic! aul die Höhe der Kollekte aGwirkt. Wir
danken allen Gebem herzlidr und irofien. daß uDsere Cabm
an der idrtigen Stelle einen Dierst iun a'erden,
Wt gabeD an jeden Abend Geteqenheir zu eine. Au-
sprache. Es wude davon nur d zwei Abelden Gebrau.h
gemacht. l€ider. Eine Diskussion ist eilahrungsgemüß kein
Gradhesser Iür die Iniensitäi der Milarbeit, woll aber

Wir laden ein

Die Bibelfreizeit in Heersum im Jahre 1969 rnd wieder an
2, Pnngsttag iü Anschllll an den Goltesdienst leqinnen. \rvir
haben darnit cinmal gute Edahnngen gcDadrt, Berutsrärige
hömen ein.n Urlaulstag einslaren, au.h helfen die sehr
ktrzen Pfingstlcrien Dan.h anderem zu Tcilnalrme,
Die gerauer Ddterr PfDgshtroDtaq, 26. Mai 196§, Abiahi
eh,a 11 Uhr an de. Lutherkircho, bis Sonnabend, 31. Mai
1969, Abtahrt nad rtem N,lrttagcsscD,
Der Preisr 67,- DM, der sich zusahuelsetzt aus 63, DM
Unlerkunft ud Veryflegnng Iincl. Katfeemahlzeitl, der Rest

Bethväsche mnnte jed.r mitlringen lzs, lür en1 geiirges
Entgelt vom Henn .ntlcihen,
Das TILemar Gelebier Glaube.
Dies ist ein Therna, das ir den ersten Hee.sumfreizeiten
schon einnal verhand.lt worden isl, Es scheint mir abei, daß
hier immer wieder ms Hillen aus der Heiligen S.hrift ge-
geren verden rnnssen. An den Mitlwoclabenden beslrachen
rir hd bespredren immer no.h das Glaubensbekenntnis
Die HeersunLe. lreizelt kamte €iDe gute E.gänzung Dd
Volleadung lrlefür sei!, trämliCn Anleitüng, deD geglaübten
ünd q.a'nnle4 Gott in Leben zu genorchen, WiI selbsi s!ü-

-d^. ,i, \. I ". .I, r".- 1i o Fin"r
s -r E '. Fb- \öa,. \o! r q oLoö. Dd2. möq" uD.
die Taqe hellen. Wi besp.cch.n das Lcben des Abralan,
d, h. die Kalliel ab 1. Mose 12 in Amwahl.
Amreldnng bei Fräulcin lix oder Pasior SdDeidewind,
2. Die Motrtagsbibelstutrde lädt €in zu .irer cemei!.I€rüs!

zeit vön Diensiag, den 3. Juni, bis Dienstag, den 10. Jmi
1969 itu lutherstilt in Falkenburq bei Delmenhorst.

Im Mitlel!trnkt dieser Freiz.it slchi wicdor ejn Thema, das
wir jeweils am Vormittag lon 10 bis 12 Ulr besp.echen
wollen. In diesem Jahr aollen wil anl qanz lraktische Fra-
gen eingehen nnd nns Gedanlen machen über MenscLeD,
die Goti braucheD kifu, lvir $erden us unter diesem
Gesichtslunkt Gestallen der Heiligen Sclrifi ve.gegenvärri-
gen und über sie nachlesen, rvas a'ir Jirden können, Wir
woll.n uls aber aud] besdräfligen DitGestalien der(irdren-
geschichte, von dercn wil lcmen können. Eirzelheite! teilen
x m sol"-d d e \/- d- .'p abgc. !,-o..m ".
lvir ialren wieder mit dco Bus nach Falkenburg. 25 Plätze
stehm üns vie im Voiabre zu Verlügung. Uns eruatet
ein gepfleg1es Haus in eirem s.hören Park, das uns gastli.l



dalür, ob man si.h Dit seltrer Äuslegung hal lerständli.L
macher hönncn A! Eirrzelgesprä.len nadr de, einzelner
-Abender hat es aber darun in keiner Weise gelehlt.
\\rir können an dje Tage der Blbel$oche nu üit Darkbar-
keit zuückdenker. Sie hat uns wieder Mut gemacht. Vjel
wi.htiger ist, sie hat der Sade gedient und Heil nnd Leben
vetmillelt Cott qebe, daß !nsere Arleii ridlt ve.lreblich

Aus der Männerarbeit unserer Gemeinde
Nachdem in Novernbcr der Mänoerkreis sicl mit Fragen
der ZnkünJt de. liLrclr. unier Zugrbdelegmg einschlägiger
Veröffentli.hnngen besahatügr hatte, var duit ein cespräch
in Car!, gelommen, das von leslimmten Hä er in der
Sa.le nicht l.ei $ar das abe. dod K1ärung in man.hen
Standpmklen nrachte llan rjrd aur keinen !al1 das Beson-
dere de. Kir.he der Welt qeqenülcr vers.liw.igen dürr€n,
oa. vird aber ir,trer lvieder \-ersuchetr rnüss.n, dieses Be-
sondere aur nar.n.rlei Neise dn den l,lenschen leranzu
bfngen. was nnm.r Nicde. neu z! intersilen cespra.hen
und Disktrssroner AnLaß gibt urd auch lmmer deder Anlaß
geben $.ird, das ist rnd blcibt die eigelartig geprägte rei-
lLr.gsslruhtur der Kir.Ee atrl unterer und audr oberer Errcne,
die Anlaß zu Mißversrandnisser gibt. Man vird zu Kennr
Dis Denn.n müssen, dan nier Verändemngen im Rahhe!
des Etregli.hcn cinractr geloten sind, Im Nadlinein
konmt es dem Verlasscr di.ser zeilen daralf ar, Iestzustel-
]en, dan im Grunrie die F.eiheit dor !ersönlj.!.r Entraltürg
riigends in unierer hentig€n Ordnugen so arroß ist vie in

\vRanme unserer Kir.he. Mar mnn nrü nberzetrgend da un,
was man will. -Eire Advefrsleier des Bezi.kes Ost fxhte im letztcn Jah.e
neben de. sonsLigen alljährlidten Besu.hem au+r die Män-
rcr ud Juqendli.ien einem wiiklich besin!-
li.h.n und atrch gcmüllicheh Beisammersein. Das von den
Jngendlichen des Freitagskrclses gcspielte Stück,,Botsch.Ji
aus deh All bot -{r1aß zu manclem lraqenden Blick ünd
znm anregenden GesDrä.l über Formen der Adverisspiele
üb.rhaupr nDd aucll dje spezielle Aussage dieses Stückes, -
Beme.kosvert nur bleibt, daß dies.s vor Jahrer kon-
stmieie Ceschehm kurz daranl in den Welhnadltstagen
tecnnische Möqlichkeii wurde, {'enn man die amerikdische
MoDdIahrt lederkt,
Die Zusammenku t im Jannar des neuen Jahres wtrde
thehatis.h von HerrD Goldlach und Hem \{ölgast allein
übemodher. Pastor Nillold war id Urlaub. Die
Fragestellungen des Novemberzusamhenseins wu.den wie-
d.r aügcgrificn. ls kaü z! einer sclE regc! Ausslradre
über das Weser der Autoität als solcher, der Autorität in
der Ki..he im Besönderen nDd deren \.erwirLlichüng iE dea
1o".,", D -r. d " \i .9- d-r lai ,..
Für den Februar ist ein ße cht vorgesenen, den Pasior
Nillold gelen wird und der lautet: !ünfeinhalb Jahre loli.

rtis.her Hältling zur Zeit des Stalinismus, Nippold

Jahresrückblick l968

Das abges.hlossene Jahr 1!68 soll us nodr einmal io
einlge! !üdrtem.n zahl.n begegnen Da! Statistiken nie ein
zutrctiendes Bild der Vorqänge und der \rerhäLtnisse gebe!,
v'issen $.i. al1e. Von dem, vas in einer Krchensemeinde im
Verlauf eines Jahies gesdiehi, läßt sidr nur sehr wenig in
Zahlen ausdrü.lien. Trotzdem veröfieDuichen wir Statistik.n
uDd lrrauchen sie, veil sie uns Hille sein kölDen lei der
PlaDmg und der Ubeerütung urserer Arbeitsnerhod.n und
des KriiJteeinsatzes.

AbeidaahtsaAsb : 3625 Geneindeqliede.
Oitug. 19, Vers 9: Selig sind, die zm Abendmahl des
lantues berulet sind.

Getaütt wü.len: 138 Kinder und EiMchsene
lsalm 103, Vers 2: Lobe den Hern, meine See1e, und
.n, iß . id'', uo "r d'r .u "s gp o' nol.

donü,nierl vurdeni 243 Kilder
2. Tnn.2, Vers 5: So jemald auch kämplt, wid er dodr
ni.hi gekrönr, er kämpre denn redt.

Gelraxt wardeni 55 Paare
Epl. 5, Vers 9: Wand€lt wie dle Kinder des Lichts, Die
I da, CPi-'". i" J e. "'Gu gLFi udCF cd iq\F'
r nd lvahrhair

rn.nll.lr,rerlorle, rrur.leni 201 Gerneindeglieder
Offtq. 1, Vers 18: ldr war tot, nnd siehe, id1 Din lebendig
lon lwigkeil zu Ewigkeii rLnd habe die Schlüssel der
Hö],e nnd des Todes,

Elncr.rre/en sind I Gemeind€glieder

Aasge/reren sind 46 Genein.leglieder
2 Kor. 5, Vers 10r \li-ir mnsse! allc otrenbdr we.den ror
dem Richtsru cllisli

,Dre Kolle,klen in den GottcsdiensLen erbrachten 1,145,1,49 DM.
Dje Ge)n.jn.lehille, ir de, Housern gesamm.l,, ergab

7 503,95 DM
Dje ldn.lesknctuiche Haassdanluns, für die cemenrdcn in

I,lilteldertschland erbra.lte 2 813 65 DM.
Matth. 2s Vcrs ,10: U'_as ih. setan habi eir.m lnter
diesen nenren geringsten Brüdern, das habt ihr mir qetaD.

Blidrpunkt Kreuz
Am K.euz ist Jesns Christus 1ür u.s gesrorD. en. Seither stelr
es als unrergeßlldres Zeich.n i! lDseren Kl..hen. In der
Zeit \-on Anfang März bis Kadreitag wird es immer de!t-
licher jn dcD Blickpurkt der \rer&ündigmg trereü, Das Kreuz
ist das Zeichen dcr Chrisienheit.
Aber es ist no.h mehr, Es ist ztrgleldr das Zeidreb der 1ei,
deDden \\,elt Am rreuz ir der Knchen karn maa vorüber-
gehen. Ah (Ieü nr der Well kann man richt vorüber-
gehen. Dern deh ]-eiden kann nicmdd entrianen.
In Kreuz rird das Lelden der lvelt gleicüsam eingesdhelt
und aulgololetr 2u Gott. Eingesammelt ans dem Staub der
Schlacltfelder, der Siille der KruLenzimmer, dem Schvei-
getr der Celängnisse, dm Elend der Hungeigebiete. Es wird
einqesamnelt und aulqehobcn zu cott. Und dabei ve.wan-
delt es sl.h auf genejnnisvolle l\'eis€. Es erhtilt !]ötzlidr

Darauf tollen unsere PassioDsgottesdi.nste am Mittwoch-
ahend hinveisen, lvir laden dazu herzlich ein. Es ge!ügt
nicht, daß wjr !E sagen: das Leiden ist furchtbd und es
nüßte anftdrcr. [s komt vor auem daraul an, dan ri. lür
das Leiden enren sinDvollen Ori i! unsere@ leben linden

Unsere Gottesdienste
(Pr.: heiBt Prcdigtplo)

2000 UIrr Woclensculnlei€. ü. Beichte P. ScLneidewind

Sonntag, 2. N{ärz Reminiscere - ?sarm 25, I - 14

10,00 Uhrr Goltesdierst und Abendmall P. S.hneid€vird
(Pr,: Ma näu§ 21,28-32
Kollekte für Ev. HilJswerk)

11.30 Uhr: rind.rgotlesdiensl (Iukas 22, 47 531

18.00 Uhr: Gottcsdienst uld Aberdmahl P. Fuchs

Mitlwoch, 5. März 3. lassionsgottesdienst
20.00 Uhr: Gotiesdienst uDd Aberdmd P, S.hDeidewind

Freitag, 7, Mäz - Wertgebetstag d€r r{auen
20.00 Uhr: Gottesdiensi FrauDiekmann

SonDtag, 9. März - Okuri - ?salE 25, 15-22
1000 Uhr: Cotiesdierst P. Fudls

{Pr.: 1, Mose 22, 1-14a
KoLlekie lür eigere Geneinde)

11.30 Uhrr ltjnderyottosdienst (Lukas 22,54 62)

18,00 UhI: Cottesdi€nst trnd Abe.dEanl P. Nilpold
Mittvocü, 12. M:üz - 4. Passionsgotiesdienst

2000 ULrr Gottesdicnst trtrd Abendmahl
Die Konfimanden 1969 des Südbeznkes neh-

M.le ah lrl.,Anen.lmanl teil

Sonnlag, 16. März - Lä1ar€ - Psa1tu 132

10.00 Illf : Göfl.sdi.nst
(Pr.; Johalnes 6, 22 29
Kollekie für Ansralisdiakonie)

11.30 Uh.i Kindergoitesdienst (Llkas 22, 63-?1)
13.00 Uhr: Gottosdi.nst und Abendmahl P. S&neidewind



Milt*od, 19. März - 5. PassionsgotlesdieDsl
2000 Uhr Goltesdierst md Abendmahl P Njllold

Die KonnrnaDden 1s69 des Ostbezirks reh-
hen züm erstcn Male aü Il, Alendmahl teil

Sonnlag, 23, März Judika - lsarm 43

10.00 Uhl: Gottesdionst P. S.hneldewind
(Pr.: Johannes 13, 31 35
I<olleLte lür gesamn irchliche Auigabetr im
Ratrh der lvang. Kirhe in Dentsdrland)

11.30 Uh: Kindergott.sdienst (Iukas 23, 1 5, 13 25)
18.00 Uhr: Gottesdienst ünd Aberdhahl P,Ftrchs

Mittwo.h, 26, März, 6. Passionsgottesdiensl
20.00 Uhr: Gottesdienst rnd Abendmahl !. Schneidewind

Sonntas, 30, Nlärz ?alnanm Psalm 22

10.00 Uh: Gottesdienst
(Pr.: Johannes 12 1-8
Kollekte lür eigene Gemeindel

11.30 U]1.: (indergottesdierst (Lukas 23, [26-31] 32 49)

14.00 UhI Cott.sdienst uld Abendmahl P.Nippoid

Kirderchorer Jeden Dorne4tag, 15.30 und l7 Uhr
?osauneDthorr Jeden Donnerstag, 20 Uhr
Freitagskreis: JedeD lreitag, 20 U!r, Ort nach Bekannigabe
Jügendbibelkreis: Donnerstag den 20, März, 20 Uhr, An dcr

Lut!.rkircne 12

riadertreß: Jeden Miltwoch, 15 Iihr
Chrisfliahe liadil derschail: Jeden Domerstaq, 17 30 Uh!
Wölilinge (füi I lojähdge Jungen): Jeden l4itt$ioch

Blaues Kreuz: Jeden Freitaq, 20 Uhr, -An der l-rur€rLircre 12

Freud und Leid aus der Gemeinde
Ceburlslag€ ünserer lieben Alten

4 März H.r! Wihelm Schunann, Hahnensb, 18, 88 Jahre. --
5. Nlärz lrau Anna \Vinlr.lbach, 1\'-indrnorststr, 10, 82 Jahre.

8. I{a.z lran lhrna l^rinkl.r, An der Strangriede 10a,
8l Jahrc I Nlerz Frar Anna Kanmrath, Nierbnrger
Str. 13, 92 Jahre 9. lvierz Frau Johanna l4arhelnere, An
der I-llherlir.üe 6, 82 Jan.e. - 11. Nfäü Frau Ge.in.L Bäte,
Schulzenstr 10, 82 Jalre. 16. Mäü Frau \Iarie Ktüger,
Am kleinen Felde 15 90 Jahre. 16 ! Iran l,finna Ridiger
lrüher nn Nroore 2,1, 90 Jalre, 17 Nfärz, Her Dietrich
Brocklrann, [ngelbosteler Damm ]30, 82 Jahre 1!. Mä.2
Fratr Anna I{].nke, Enqelbosteler Dano 113, 90 Jahre. -19.3. lrau Else IGöge., Herr.rhäuser Kir.hweg 36, 81 Jahre.

- 23, 3. Her. Geors Lemke, Hahnenstr. 2, 81 Jahre.
,Ddrum {achet; denn i][ Nisset Didt, velcho Stunde euer
H.rr kommen vird '
Am 8. Mäu 1969 Jeiern ihre goldene Hochzeit Her Friedriclr
$'es.he urd Frau Nlarie geb. lvelse, Hahnensir 6.

WiI gdßen das Jtrbelpaar zu diesem Tag des lobens ud
Dankens und eriitter Cottes Seger lür jeden Tag, deD.ler
Herr $€iterhin s.henkl Um 13 Uhr vollen air uns, soweit
$ir trDS hit lresches verhnnder vissen, zr lob und Dank
in de. Knche einlilden,
,6ott ist liele, !trd wer in der liehe bleibt, der nleibt in
Cotl and Gott in ilm." 1. Johannes 4, 16

In der Zeil voü 15. Jaauar bis 15. leh.uar 1969

eß!änger die heitige Tauie:
Stelhanie KirdDer, Paulstr. 16. Frank Dernedde,
CalliNtr. 12. - Susanne Vogel, Mariensrr. Rebecca
Slerlinq Engelbostele. Dahn 83 -Flank,Doris, Joactin
und A.lriaD Santoro, Am kleinen Felde 11 - Andrea
-4.!el, Halteüofistr, 4, Silvia Dzi.nns, lngelbosteler
Danm 110, Sandra Graf, Lilienstr 22,

,,lasset die &nde. 7u mlr liommcn ürd wehret ilDen
nidtr denn solcner ist das R.i.h Gottes." Markus 10, 14b

luden kirchltch gelralt:
Siudent Thomas Steen, Hdnhoaer, lindemannallee 8, und
die LcLr.rin HeLma Greite. Im Moore 25. - KJz.-Hand-
werkcr RoiJ Kirdrer, Harnorer, Obentraudtstr. 14, und 

-die llas.hinerstickerir Brigitte Sdrmale, Paulstr. 16.
Vaschinerlatrlns€nleur Joachim Hollemam Scnteider-
berg 29, und die Vers --{ngest. Monika Kädtler, Knie-
str. 24. Koch Frank Bdhnke, Hamover-Buchholz trnd
die Sekretärln Annemade Trentnann, Schneide.berg ,1.

lleischer Volker Henne, In Moore ,13, und die Vers._
Angest, S,grid Kurschus, Lilienstr, 11.

,Deinen \{illen, mein Gott, tue i.h gern, urd dei! Gesetz
habe i.h in aLelnen Ilerzen." Psalm 40, I

{urden kirchlich bestatlel:
Kraitialrer Bruno Bcrg, 62 Jahre, Heisenstr. 32. - Rert_
rcrin lfartha Prange ti2 Janre, Rehbockst. 10. - Witwe
Therese Hiibn€r, 83 Jahre, Alleestr. 5. Frau Augu3ie
Schhidt, 67 Jahre, Haltenhofistr. 30. BundcshalD-
betrielsneister a. D. Gusrav Otio, 74 Jahre, Im Moore 36.

Srsann. Boller, 2 Jahre, Tulpenstr. 7. - Witwe Albeia
KrDIer, 92 Jah.e, Enqelbosteler Damn 25. - Frat Hjlde_
oard Greibke 56 Jahre, Gillorn, Im Hätrqelhoor 28. -i^,'il$e Ma(arete ltopanshi, 75 Jahre, Fliedersir 3 -lliegerstabs-Ingenieur a D. Friedlich BollmaD, 75 Jah.e,

,Der Her jst mein Teil, spridri meine Seelei da.un will
i.h aui ihn hofi€n," Klagelieder JereEiä 3, 24

2000 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl

2000 UhI cottesdienst ünd Ab.Ddmahl p. Sclneide{ind

2000 Uhr, Goltcsdiensl und Abendmall
Gründonne.stag, 3, Apil

20.00 ühI: Gottesdicrst und Abendmali !. Sdneiderind

1000 Uhlr Coltesdienst urd Abendnanl
(Pr.: lnkas 23, 33 - 48
Kollekte zu Hllle Iür Heimatlose)

1-4.00 Unri Goltesdienst uld Alendmall l, Füch$

18.00 tlhr: Gottesdienst und Abeldnahl P. Schreidealnd

Veranstaltungen
Der Passioirsgoltesdierst am Mith{och dem 19 lvlälz 1969,
wiid von der Jngetrd urserer ceheinde wieder qestaltet
weideD. Dara! soller anch die (onfimanden mit ihrem
ersten Abeldmahlsgang teilnehden sowie natürlich .tie
Jugendli.h.n irsbesondere Um Mißverstäldrisse aber Didt
erst wic tuüher auJkommen z! lassen, möd]te ich ar dieser
StelLe ausddcklich die ganze Gencinde herzlich zum Besuc!
dieses Gottesdienstes einladen. Auch das Männer erk und
die Fraletrkreise sind damit eingeladen,

WochenschluBardacht:
Jeder Somabend, 18 Uhr, in der Taufkapell., aüßer
Sonnabend, den 1, Mä8, 20 Uhr, in der Kirche

Montagsbibelstunde rnd Miiiwochslibetstünde
beteiiiger sich an den Ifittrochs Passionsandachten in

Männerkrets: Dienstag, d.n 18. März, 20 Lrhr, Än der luiher'

Miitwocl, den 19. Mäz: Beteilignng m Passionsgottes_
diensi in der (irche

Frauerkreis süd: Fleitag, detr 7, Mäv, 20 Uhr, Teilnalme
am \ reltgebclstag der lrauen in der Klrche

Frauerkreis Ost: Donnerstag, den 13 Mäiz, 20 Uhr
Mlitwoch den 19. lvlärz: Beteiligung am lassionsgottes_
dienst in der Kirch.

Mütt€rkr€is Ost: Es eriolgt lersönliche Benadtri.hiigüng
F.eitag, der 7, Mäür Teilnahme am Welrgebetstag der
F.auen in der Kirche

Mürte*reis Süd: Freitag, der 7, Marz: Telhahme am Welt_
qEberirdq d.r Frau€n rn der K rche
Vo ,"q, Je '-. l. '. 20 A1 d6r L!rhörk' h' 12

Mütt€rkreis Wesi. Freiiag, den 7, März, Teihdnhe am 1felt_
gebetstag der Frauen rn dei Itirdre
Domerstag, den 20. März, 20 Uhr

Feierabendkreis I Montag, den 17, März, 16 Uhr, im GeEeinde_
haus, CaUtnsir. 144 (mit rafieell

Kirchenchoi: Jeden Diensiag, 20 Uhr, An der lütherkirc[e 12

HeEuscegeb.n von Psb Fue! lm Aufhass des Knd@voBiandes dü Lüdrerkirdre

Dru&: Bndli,,ad<elei Siephan$dri, HamoYc}(leeleld


